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Medienmitteilung zum 1. Halbjahr 2014
• Holcim Leadership Journey kommt weiter voran, 

Restrukturierungen werden fortgesetzt
• Gestiegener Zementabsatz mit deutlichen Zuwächsen in 

Nordamerika sowie Afrika, Naher Osten und Europa
• Wachstum auf vergleichbarer Basis bei betrieblichem EBITDA 

und Betriebsgewinn durch jüngste Restrukturierungen  
und Kostendisziplin

• Nettofinanzschulden sinken verglichen mit erstem Halbjahr 
2013 weiter

• Wechselkurseffekte und Restrukturierungskosten wirken sich 
negativ auf finanziellen Leistungsausweis aus

CEO Bernard Fontana kommentiert die Ergebnisse: “Holcim hat im ersten Halbjahr 
2014, inmitten einer uneinheitlichen Entwicklung der Weltkonjunktur, den Absatz 
sowohl von Zement als auch Zuschlagstoffen gesteigert. Insbesondere die Kon-
zernregionen Nordamerika sowie Afrika, Naher Osten und Europa verzeichneten 
besonders starke Zementabsätze. In Europa, wo der Konzern seine Aktivitäten 
2014 weiter restrukturierte, profitierten die Bautätigkeiten dabei vom milden Wetter 
zu Jahresbeginn. In Asien stabilisierte sich die Marktlage und in der Folge konnten 
ACC und Ambuja Cements in Indien, die beiden grössten Konzerngesellschaften 
von Holcim in der Region, ihre Zementvolumen erhöhen.”

Auf vergleichbarer Basis erhöhte sich der betriebliche EBITDA leicht und auch der 
Betriebsgewinn legte zu. Höhere Zementvolumen in weiten Teilen des Konzerns 
sowie die weiter an Fahrt gewinnende Holcim Leadership Journey und das strikte 
Kostenmanagement waren die Hauptursachen für diese positive Entwicklung. Der 
operative Leistungsausweis in Schweizer Franken wurde jedoch negativ von 
Wechselkurseffekten beeinflusst. Restrukturierungs- und Mergerkosten von 
CHF 50 Millionen beeinflussten den betrieblichen EBITDA ebenfalls.

Einen höheren Betriebsgewinn auf vergleichbarer Basis verbuchten vor allem die 
Konzernregionen Nordamerika und Europa, während Afrika, Naher Osten eine 
 stabile Entwicklung verzeichnete. Kräftige Zuwächse aufgrund der 2013 vorge-
nommenen Restrukturierungen gab es beim Betriebsgewinn in Europa, während 
Nordamerika besonders vom besseren wirtschaftlichen Umfeld in den Vereinigten 
Staaten profitierte. Trotz Fortschritten in einigen Ländern der Konzernregion Asien, 
Ozeanien lasteten die negativen Währungseffekte auf dem operativen Leistungs-

Corporate Communications Holcim Ltd Tel. +41 58 858 87 10
 Zürcherstrasse 156 Fax +41 58 858 87 19
 CH-8645 Jona/Schweiz www.holcim.com

30. Juli 2014



2

ausweis. Des Weiteren beeinflusste der Aufschub von Projekten im Bereich 
 Energie und Bergbau das finanzielle Ergebnis in Australien negativ. Auf Ebene  
des Betriebsgewinns hatten die Restrukturierungen 2014 einen Effekt von 
CHF 59 Millionen. 

Die Betriebsgewinn-Marge vor Restrukturierungs- und Mergerkosten von 11,3 Pro-
zent stieg gegenüber dem Vorjahreszeitraum an. 

Im Vergleich zum ersten Halbjahr 2013 verbesserte sich der ROIC vor Steuern von 
7,1 Prozent auf 8,4 Prozent, während die Nettofinanzschulden sanken.

Konzern Januar–Juni Januar–Juni ±% ±% auf

2014 2013 vergleich- 

barer Basis

Zementabsatz in Mio. t  70,0  68,6 +2,0 +2,8

Zuschlagstoffabsatz in Mio. t  69,6  69,4 +0,2 +1,0

Transportbetonabsatz in Mio. m3  18,1  18,8 –3,9 –2,7

Asphaltabsatz in Mio. t  4,1  3,3 +21,8 +22,8

Nettoverkaufsertrag in Mio. CHF 9 061 9 649 –6,1 +4,8

Betrieblicher EBITDA in Mio. CHF 1 627 1 819 –10,6 +0,2

Betriebsgewinn in Mio. CHF  962 1 046 –8,0 +2,6

Konzerngewinn in Mio. CHF  657  760 –13,5

Konzerngewinn – Anteil Aktionäre Holcim Ltd –  

in Mio. CHF  485  571 –14,9

Geldfluss aus Geschäftstätigkeit in Mio. CHF  183  267 –31,6 –15,3

Konzern April–Juni April–Juni ±% ±% auf

2014 2013 vergleich- 

barer Basis

Zementabsatz in Mio. t  37,0  36,5 +1,3 +1,3

Zuschlagstoffabsatz in Mio. t  40,4  40,9 –1,2 –0,8

Transportbetonabsatz in Mio. m3  9,9  10,4 –5,4 –5,0

Asphaltabsatz in Mio. t  2,7  2,2 +21,0 +21,5

Nettoverkaufsertrag in Mio. CHF 4 973 5 326 –6,6 +2,3

Betrieblicher EBITDA in Mio. CHF 1 010 1 169 –13,7 –5,3

Betriebsgewinn in Mio. CHF  667  776 –14,1 –6,3

Konzerngewinn in Mio. CHF  479  465 +2,9

Konzerngewinn – Anteil Aktionäre Holcim Ltd – 

in Mio. CHF  406  383 +5,9

Geldfluss aus Geschäftstätigkeit in Mio. CHF  426  591 –27,9 –22,3

Absatzentwicklung
Die konsolidierten Zementverkäufe stiegen im ersten Halbjahr um 2,0 Prozent auf 
70,0 Millionen Tonnen. Diese positive Entwicklung war in erster Linie den Fort-
schritten in den Konzernregionen Nordamerika sowie Afrika, Naher Osten und 
Europa zu verdanken. Starkes Wachstum wurde insbesondere in den Vereinigten 
Staaten und Marokko verzeichnet, während die zunächst starke Entwicklung in 
Europa sich zur Mitte des Jahres abschwächte. Die Zuschlagstoffvolumen nahmen 
leicht um 0,2 Prozent auf 69,6 Millionen Tonnen zu, was vor allem den besseren 
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Ergebnissen in Nordamerika und Asien, Ozeanien zuzuschreiben ist. Die Trans-
portbetonvolumen sanken um 3,9 Prozent auf 18,1 Millionen Kubikmeter, da 
Zuwächse in mehreren europäischen Ländern als Ergebnis von Restrukturierun-
gen im Jahr 2013 den Volumenrückgang, der aus der Restrukturierung des Seg-
ments vor allem in Lateinamerika im Jahr 2013 resultierte, nicht kompensieren 
konnten. Das Asphaltvolumen legte um 21,8 Prozent auf 4,1 Millionen Tonnen zu.

Finanzielle Ergebnisse
Der konzernweite Nettoverkaufsertrag reduzierte sich um 6,1 Prozent auf CHF 9,06 
Milliarden, wobei Währungseffekte in ganz Lateinamerika aber auch Indien und 
Indonesien sowie anderen Märkten den Leistungsausweis negativ beeinflussten. 
Auf vergleichbarer Basis stieg der Nettoverkaufsertrag um 4,8 Prozent.

Auf vergleichbarer Basis stieg der betriebliche EBITDA des Konzerns um 0,2 Pro-
zent und bereinigt um Restrukturierungs- und Mergerkosten stieg er um 3,0 Prozent 
und der Betriebsgewinn um 8,3 Prozent. Der konsolidierte betriebliche EBITDA 
verringerte sich um 10,6 Prozent auf CHF 1 627 Millionen. Dank gestiegener Ver-
käufe und erfolgreicher Restrukturierungen in 2013 verzeichneten die US-ameri-
kanischen und die meisten europäischen Konzerngesellschaften einen höheren 
betrieblichen EBITDA. Auch Afrika, Naher Osten meldete verbesserte Betriebser-
gebnisse auf vergleichbarer Basis. 

Der Konzerngewinn sank gegenüber dem Vorjahr, das von dem Gewinn aus der 
Reduzierung der Beteiligung an Cement Australia profitierte, um 13,5 Prozent auf 
CHF 657 Millionen. Der Konzerngewinn – Anteil Aktionäre Holcim Ltd – reduzierte 
sich um 14,9 Prozent auf CHF 485 Millionen.

Der Geldfluss aus Geschäftstätigkeit reduzierte sich im Vergleich zum Vorjahres-
zeitraum um 31,6 Prozent auf CHF 183 Millionen. Holcim gelang es, über die ver-
gangenen zwölf Monate die Nettofinanzschulden um CHF 340 Millionen von 
CHF 10,96 Milliarden auf CHF 10,62 Milliarden weiter abzubauen. Der Ertrag aus 
der Veräusserung von CO2-Emissionszertifikaten stieg um CHF 0,15 Millionen  
auf CHF 4,63 Millionen.

Holcim Leadership Journey
Die Holcim Leadership Journey ist weiterhin auf Kurs, das Ziel einer Steigerung 
des Betriebsgewinns um CHF 1,5 Milliarden gegenüber dem Vergleichsjahr 2011 
und unter vergleichbaren Marktbedingungen bis Ende 2014 zu erreichen und trug 
deutlich zum operativen Leistungsausweis des Konzerns bei. Der finanzielle Beitrag 
beläuft sich seit 2011 auf insgesamt bereits CHF 1,45 Milliarden. Im ersten Halbjahr 
2014 lag der Beitrag der Holcim Leadership Journey bei insgesamt CHF 348 Mil-
lionen. Das Teilprojekt Customer Excellence steuerte CHF 133 Millionen und die 
Kosteninitiativen CHF 215 Millionen bei. 

Laufende Optimierung des Portfolios
Der Konzern ist mit seinem Plan, sein strategisches Portfolio in Europa im Rah-
men einer Reihe von Transaktionen mit Cemex weiter zu optimieren, vorangekom-
men. Holcim hat die Genehmigung für die Transaktion mit Cemex in der Tschechi-
schen Republik erhalten, die Europäische Kommission genehmigte den 



4

vorgeschlagenen Erwerb von Cemex West in Deutschland ohne Auflagen und nun 
wird die Entscheidung zum weiteren Teil der Transaktion in Spanien erwartet. Der 
Abschluss der Transaktion wird für das zweite Halbjahr 2014 erwartet.

Zusammenschluss zu LafargeHolcim
Holcim und Lafarge gaben am 7. April 2014 ihre Absicht bekannt, beide Unterneh-
men im Sinne eines Mergers zu LafargeHolcim zu vereinen. Die beiden Gruppen 
streben an, damit das ausgewogenste und diversifizierteste Portfolio in der Branche 
zu bilden, und mit der Präsenz in 90 Ländern für sämtliche beteiligten Interessen-
gruppen Mehrwerte zu schaffen. 

In der Zwischenzeit haben Lafarge und Holcim einen weiteren Schritt auf dem 
Weg zum Abschluss der Transaktion gemacht. Die beiden Gesellschaften haben 
ein Divestment Committee gebildet, das eine Liste vorgesehener Veräusserungen 
von Aktiven zusammengestellt hat, die mögliche Bedenken von Wettbewerbsbe-
hörden antizipieren soll. Beide Gruppen werden weiterhin prüfen, ob zusätzliche 
Desinvestitionen aufgrund von Überschneidungen ihrer Aktivitäten bzw. aus wett-
bewerbsrechtlichen Gründen erforderlich sind. Die Desinvestitionen stehen unter 
dem Vorbehalt der Prüfung durch die zuständigen Wettbewerbsbehörden sowie 
des Einverständnisses lokaler Geschäftspartner. Der Vollzug des geplanten 
Zusammenschlusses wird auf das erste Halbjahr 2015 erwartet. 

Ausblick 2014
Holcim erwartet, dass die Volkswirtschaften im Jahr 2014 weltweit eine uneinheitli-
che Entwicklung vollziehen werden. In Europa dürfte es bei den Baumärkten zu 
einer Bodenbildung gekommen sein und eine moderate Erholung ist absehbar. 
Gleichzeitig wird erwartet, dass Nordamerika weiterhin von der Fortsetzung der 
Erholung, vor allem in den USA, profitiert. Auf der anderen Seite dürfte Lateiname-
rika weiterhin mit Unsicherheiten in Argentinien konfrontiert sein, sollte aber 2014 
insgesamt ein kleines Wachstum sehen. Die Region Asien, Ozeanien dürfte wach-
sen, allerdings in einem niedrigeren Tempo als in den vorherigen Jahren. Afrika, 
Naher Osten dürfte sich allmählich verbessern.

Holcim geht davon aus, 2014 den Zementabsatz in allen Konzernregionen steigern 
zu können. Der Absatz von Zuschlagstoffen dürfte unverändert bleiben. Die 
Zuwächse in Asien, Ozeanien, Europa, Nordamerika und Afrika, Naher Osten dürf-
ten von der negativen Absatzentwicklung in Lateinamerika egalisiert werden. Bei 
Transportbeton wird, mit Ausnahme von Europa und Lateinamerika, ebenso in den 
meisten Regionen mit einem Zuwachs gerechnet.

Verwaltungsrat und Konzernleitung gehen davon aus, dass 2014 ein organisches 
Wachstum auf Stufe des Betriebsgewinns erreicht werden kann. Der anhaltende 
Fokus auf die Kostenbasis in Verbindung mit den zu erwartenden Ergebnissen der 
Holcim Leadership Journey wird zu einer weiteren Verbesserung der operativen 
Margen im Jahr 2014 führen.
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Kennzahlen zu den Konzernregionen

Asien, Ozeanien profitiert von positiver Volumenentwicklung in Indien

Asien, Ozeanien January–June January–June ±% ±% auf

2014 2013 vergleich- 

barer Basis

Zementabsatz in Mio. t  37,1  36,4 +1,8 +3,0

Zuschlagstoffabsatz in Mio. t  12,5  12,2 +2,7 +2,7

Transportbetonabsatz in Mio. m3  5,2  5,2 –0,1 +0,4

Nettoverkaufsertrag in Mio. CHF 3 488 3 936 –11,4 +4,6

Betrieblicher EBITDA in Mio. CHF  677  826 –18,0 –3,3

Betriebsgewinn in Mio. CHF  488  597 –18,2 –4,0

Asien, Ozeanien April–June April–June ±% ±% auf

2014 2013 vergleich- 

barer Basis

Zementabsatz in Mio. t  18,6  17,8 +4,4 +4,4

Zuschlagstoffabsatz in Mio. t  6,5  6,4 +1,6 +1,6

Transportbetonabsatz in Mio. m3  2,7  2,8 –1,4 –1,4

Nettoverkaufsertrag in Mio. CHF 1 804 1 952 –7,6 +5,2

Betrieblicher EBITDA in Mio. CHF  350  429 –18,5 –6,6

Betriebsgewinn in Mio. CHF  254  317 –19,9 –8,0

Trotz Fortschritten in Mexiko Herausforderungen in Lateinamerika

Lateinamerika January–June January–June ±% ±% auf

2014 2013 vergleich- 

barer Basis

Zementabsatz in Mio. t  12,1  12,3 –1,6 –1,61

Zuschlagstoffabsatz in Mio. t  4,0  5,5 –26,5 –26,5

Transportbetonabsatz in Mio. m3  3,3  4,2 –21,7 –21,7

Nettoverkaufsertrag in Mio. CHF 1 465 1 718 –14,7 –0,3

Betrieblicher EBITDA in Mio. CHF  410  500 –18,0 –7,1

Betriebsgewinn in Mio. CHF  321  390 –17,6 –7,1
1  Die Prozentuale Veränderung auf vergleichbarer Basis, adjustiert um die in “Corporate/Eliminationen”  
eliminierten internen Trading Volumen, beträgt –1,3.

Lateinamerika April–June April–June ±% ±% auf

2014 2013 vergleich- 

barer Basis

Zementabsatz in Mio. t  6,1  6,4 –4,5 –4,51

Zuschlagstoffabsatz in Mio. t  2,0  2,8 –30,7 –30,7

Transportbetonabsatz in Mio. m3  1,6  2,1 –23,4 –23,4

Nettoverkaufsertrag in Mio. CHF  742  891 –16,8 –2,7

Betrieblicher EBITDA in Mio. CHF  200  254 –21,5 –11,5

Betriebsgewinn in Mio. CHF  154  197 –21,8 –12,2
1  Die Prozentuale Veränderung auf vergleichbarer Basis, adjustiert um die in “Corporate/Eliminationen”  
eliminierten internen Trading Volumen, beträgt –4,4.
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Europa profitiert von Restrukturierungen

Europa Januar–Juni Januar–Juni ±% ±% auf

2014 2013 vergleich- 

barer Basis

Zementabsatz in Mio. t  12,7  12,1 +4,8 +4,8

Zuschlagstoffabsatz in Mio. t  34,7  34,4 +1,0 +1,9

Transportbetonabsatz in Mio. m3  5,9  5,7 +4,6 +6,1

Asphaltabsatz in Mio. t  2,7  2,2 +19,6 +21,2

Nettoverkaufsertrag in Mio. CHF 2 717 2 611 +4,0 +5,9

Betrieblicher EBITDA in Mio. CHF  408  352 +16,0 +17,1

Betriebsgewinn in Mio. CHF  192  98 +96,8 +76,4

Europa April–June April–June ±% ±% auf

2014 2013 vergleich- 

barer Basis

Zementabsatz in Mio. t  7,5  7,7 –3,8 –3,8

Zuschlagstoffabsatz in Mio. t  19,0  19,9 –4,7 –4,2

Transportbetonabsatz in Mio. m3  3,2  3,4 –3,9 –4,0

Asphaltabsatz in Mio. t  1,4  1,2 +15,9 +16,8

Nettoverkaufsertrag in Mio. CHF 1 533 1 580 –3,0 –1,5

Betrieblicher EBITDA in Mio. CHF  309  323 –4,2 –2,1

Betriebsgewinn in Mio. CHF  201  192 +4,8 +2,2

Robuste Erholung in den Vereinigten Staaten unterstützt Nordamerika

Nordamerika January–June January–June ±% ±% auf

2014 2013 vergleich- 

barer Basis

Zementabsatz in Mio. t  5,4  5,0 +7,5 +7,5

Zuschlagstoffabsatz in Mio. t  17,4  16,3 +6,6 +8,0

Transportbetonabsatz in Mio. m3  3,2  3,3 –3,4 +0,2

Asphaltabsatz in Mio. t  1,4  1,1 +26,1 +26,1

Nettoverkaufsertrag in Mio. CHF 1 280 1 259 +1,7 +10,6

Betrieblicher EBITDA in Mio. CHF  155  126 +23,0 +31,4

Betriebsgewinn (-verlust) in Mio. CHF  16 (20) +181,9 +185,5

Nordamerika April–June April–June ±% ±% auf

2014 2013 vergleich- 

barer Basis

Zementabsatz in Mio. t  3,4  3,1 + 10,6 +10,6

Zuschlagstoffabsatz in Mio. t  12,4  11,1 + 11,7 +12,4

Transportbetonabsatz in Mio. m3  2,0  2,0 + 2,1 +4,3

Asphaltabsatz in Mio. t  1,2  1,0 + 27,3 +27,3

Nettoverkaufsertrag in Mio. CHF  836  818 + 2,2 +10,9

Betrieblicher EBITDA in Mio. CHF  164  143 + 14,8 +23,3

Betriebsgewinn in Mio. CHF  87  67 + 29,9 +39,4
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Trotz Herausforderungen auf einigen Märkten stabiler Leistungsausweis  
in Afrika, Naher Osten

Afrika, Naher Osten January–June January–June ±% ±% auf

2014 2013 vergleich- 

barer Basis

Zementabsatz in Mio. t  4,3  3,9 +9,8 +11,4

Zuschlagstoffabsatz in Mio. t  1,0  1,1 –12,1 –12,1

Transportbetonabsatz in Mio. m3  0,4  0,4 +11,1 +11,1

Nettoverkaufsertrag in Mio. CHF  438  444 –1,5 +4,5

Betrieblicher EBITDA in Mio. CHF  136  144 –5,1 +0,9

Betriebsgewinn in Mio. CHF  110  115 –4,8 +1,6

Afrika, Naher Osten April–June April–June ±% ±% auf

2014 2013 vergleich- 

barer Basis

Zementabsatz in Mio. t  2,3  2,1 +8,2 +9,6

Zuschlagstoffabsatz in Mio. t  0,5  0,6 –15,1 –15,1

Transportbetonabsatz in Mio. m3  0,3  0,2 +29,0 +29,0

Nettoverkaufsertrag in Mio. CHF  231  242 –4,2 +2,0

Betrieblicher EBITDA in Mio. CHF  69  82 –14,9 –9,1

Betriebsgewinn in Mio. CHF  56  67 –16,2 –10,2

Weitere Unterlagen wie den Bericht zum 1. Halbjahr 2014 einschliesslich Detailin-
formationen zu den Konzernregionen finden Sie auf www.holcim.com/results
*****
Holcim ist einer der weltweit führenden Anbieter von Zement und Zuschlagstoffen 
(Schotter, Kies und Sand) einschliesslich weiterer Geschäftsaktivitäten wie Trans-
portbeton und Asphalt inklusive Serviceleistungen. Der Konzern hält Mehrheits- 
und Minderheitsbeteiligungen in rund 70 Ländern auf allen Kontinenten.
*****
Diese Mitteilung ist unter www.holcim.com/news auch auf Englisch erhältlich.
*****
Corporate Communications: Tel. +41 58 858 87 10
Investor Relations: Tel. +41 58 858 87 87
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Kennzahlen Holcim-Konzern

Januar–Juni 2014 2013 ±% ±% auf  

vergleich- 

barer Basis

Jahresproduktionskapazität Zement Mio. t  207,7 206,21 +0,7 +0,7

Zementabsatz Mio. t  70,0  68,6 +2,0 +2,8

Mineralischer Bindemittelabsatz Mio. t  1,8  1,7 +7,6 +14,4

Zuschlagstoffabsatz Mio. t  69,6  69,4 +0,2 +1,0

Transportbetonabsatz Mio. m3  18,1  18,8 –3,9 –2,7

Asphaltabsatz Mio. t  4,1  3,3 +21,8 +22,8

Nettoverkaufsertrag Mio. CHF 9 061 9 649 –6,1 +4,8

Betrieblicher EBITDA Mio. CHF 1 627 1 819 –10,6 +0,2

Betriebliche EBITDA-Marge %  18,0  18,9 

Betriebsgewinn Mio. CHF  962 1 046 –8,0 +2,6

Betriebsgewinn-Marge %  10,6  10,8 

EBITDA Mio. CHF 1 814 2 073 –12,5

Konzerngewinn Mio. CHF  657  760 –13,5

Konzerngewinn-Marge %  7,3  7,9 

Konzerngewinn – Anteil Aktionäre Holcim Ltd Mio. CHF  485  571 –14,9

Geldfluss aus Geschäftstätigkeit Mio. CHF  183  267 –31,6 –15,3

Geldfluss-Marge %  2,0  2,8 

Nettofinanzschulden Mio. CHF 10 620 9 4611 +12,2 +11,7

Total Eigenkapital Mio. CHF 18 933 18 6771 +1,4

Personalbestand 70 946 70 8571 +0,1 +0,2

Gewinn pro Aktie CHF  1.49  1.75 –15,0

Verwässerter Gewinn pro Aktie CHF  1.49  1.75 –15,0

Wichtigste Kennzahlen in USD (zur Veranschaulichung)

Nettoverkaufsertrag Mio. USD 10 171 10 302 –1,3

Betrieblicher EBITDA Mio. USD 1 826 1 942 –6,0

Betriebsgewinn Mio. USD 1 080 1 117 –3,3

Konzerngewinn – Anteil Aktionäre Holcim Ltd Mio. USD  545  609 –10,6

Geldfluss aus Geschäftstätigkeit Mio. USD  205  285 –28,1

Nettofinanzschulden Mio. USD 11 935 10 6341 +12,2

Total Eigenkapital Mio. USD 21 277 20 9921 +1,4

Gewinn pro Aktie USD  1.67  1.87 –10,6

Wichtigste Kennzahlen in EUR (zur Veranschaulichung)

Nettoverkaufsertrag Mio. EUR 7 419 7 847 –5,4

Betrieblicher EBITDA Mio. EUR 1 332 1 480 –10,0

Betriebsgewinn Mio. EUR  788  851 –7,4

Konzerngewinn – Anteil Aktionäre Holcim Ltd Mio. EUR  397  464 –14,4

Geldfluss aus Geschäftstätigkeit Mio. EUR  150  217 –31,1

Nettofinanzschulden Mio. EUR 8 740 7 7171 +13,2

Total Eigenkapital Mio. EUR 15 581 15 2351 +2,3

Gewinn pro Aktie EUR  1.22  1.43 –14,4
1  Per 31. Dezember 2013.

Aufgrund von Rundungen ist es möglich, dass sich einzelne Zahlen in diesem Bericht nicht genau zur angegebenen 
Summe aufaddieren. Kennzahlen und Veränderungen werden unter Verwendung des exakten Betrages und nicht des 
angegebenen, gerundeten Betrages berechnet.


